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Oktoberrevolution veranstaltet das Institut für Internationale 
Beziehungen an der Akademie gemeinsam mit der Gesell
schaft für Völkerrecht in Potsdam-Cecilienhof ein internatio
nales wissenschaftliches Kolloquium zum Thema „Der inter
nationale Status beider deutscher Staaten und die europäische 
Sicherheit“.
Der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution ist eine inter
nationale Konferenz an der Akademie zum Thema „Die 
Funktion der bürgerlichen Staatsideologie in der formierten 
Gesellschaft des staatsmonopolistischen Kapitalismus in 
Westdeutschland“ gewidmet.
An der Akademie nimmt das Institut für Theorie der sozia
listischen staatlichen Führung seine Tätigkeit auf. Es unter
sucht das System, die Formen und Methoden moderner wis
senschaftlicher Führung durch die örtlichen und zentralen 
Staatsorgane.
Bisher sind an der Akademie 164 Dissertationen und 22 Ha
bilitationen erfolgreich verteidigt worden, darunter auch 
Dissertationen von Absolventen der Akademie, die in staat
licher Leitungsfunktion tätig sind.

Auf einer Tagung, der wissenschaftlichen Räte der Akademie 
werden theoretische Grundfragen des Entwurfs der neuen, 
sozialistischen Verfassung der DDR erörtert.
Am neugebildeten Institut für ausländisches Recht und 
Rechtsvergleichung der Akademie nimmt der Wissenschaft
liche Rat mit einer Arbeitstagung seine Tätigkeit auf.
Die in breiter öffentlicher Diskussion vorbereitete, vom Volk 
im Wege des Volksentscheids am 6. April beschlossene neue, 
sozialistische Verfassung der DDR tritt in Kraft. An der 
Ausarbeitung des Verfassungsentwurfs sind auch Wissen
schaftler der Akademie als Sachverständige beteiligt. Die 
Institute der Akademie haben Vorschläge in die öffentliche 
Diskussion eingebracht. Die neue Verfassung wird zum be
stimmenden staatlichen Dokument auch für die weitere Ent
wicklung der Akademie und ihren politisch-gesellschaftlichen 
Auftrag.
Internationale wissenschaftliche Session des ZK der SED 
zum 150. Geburtstag von Karl Marx. Walter Ulbricht refe
riert zum Thema „Die Bedeutung und die Lebenskraft der 
Lehren von Karl Marx für unsere Zeit“. Das Referat ist 
namentlich für das tiefere Verständnis der Rolle des Staates 
und des Rechts im entwickelten gesellschaftlichen System des 
Sozialismus von prinzipieller Bedeutung und wird von den 
Wissenschaftlern der Akademie im Prozeß der Lösung ihrer 
Forschungsaufgaben und bei der Vorbereitung eines lang
fristigen Perspektivplanes ausgewertet.
Dem Geburtstag des Begründers des wissenschaftlichen Sozia
lismus sind zahlreiche Veranstaltungen und theoretische 
Arbeiten von Wissenschaftlern der Akademie gewidmet. Die 
Akademie gibt einen Karl-Marx-Sammelband heraus, 
Arbeitskonferenz der Akademie zur Rolle der sozialistischen 
Stadt im entwickelten gesellschaftlichen Systems des Sozia
lismus. Die Konferenz ist durch vielfältige Untersuchungen 1712


